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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zahnbürste und 
insbesondere eine Zahnbürste, die in einer im we-
sentlichen senkrechten Stellung auf einer Abstellflä-
che stehen kann.

GRUND DER ERFINDUNG

[0002] Zahnbürsten werden im allgemeinen nach 
Gebrauch in einer senkrechten Stellung gelagert, um 
den Ablauf von Wasser zu erlauben. Da die meisten 
Zahnbürsten relativ schmale Griffe aufweisen, sind 
sie nicht selbständig stehend und werden im allge-
meinen in einem Zahnbürstenhalter aufbewahrt. Der 
Halter umfaßt im allgemeinen ein Haltebateil mit 
mehreren Löchern oder Schlitzen, die den Zahnbürs-
tengriff an einem aufrechten Handgriff aufnehmen 
und ihn halten können. Diese Halter können an einer 
Badezimmerwand oder einem medizinischen Raum 
angebracht werden oder können bei einer Anord-
nung auf dem Kopf freistehen.
[0003] Das U.S. Patent Nr. 479,708 von Aoki be-
schreibt einen Zahnhalter für Kinder in Form einer 
nachgeahmten Figur. Der Halter hat auch einen 
Saugnapf zum Anbringen der Einrichtung an eine 
glatte Oberfläche.
[0004] Das U.S. Patent Nr.1,465,642 von Keene be-
schreibt einen Halter für freistehende Zahnbürsten 
mit einer mit einem Gewicht belasteten Basis und ei-
ner flexiblen Hülse zum Aufnehmen des Endes des 
Zahnbürtstengriffs das dem Bürstenkopf gegenüber-
liegt. Das U.S. Patent Nr.1,690,311 von Reich be-
schreibt einen ähnlichen Halter mit einem aufrecht 
stehenden zylindrischen Bauteil, das an einer mit ei-
nem Gewicht belasten Basis angebracht ist. Das zy-
lindrische Bauteil ist groß genug um den Bürstenkopf 
aufnehmen und als abdeckung während einer Reise 
zu dienen. Eine elastische Hülse ist an dem Ende des 
Zahnbürstengriffs angebracht; das dem Bürstenkopf 
gegenüberliegt. Nach Gebrauch wird diese elasti-
sche Hülse in das zylindrische Bauteil eingesetzt und 
die Bürste wird in einer aufrechten Position gelagert.
[0005] Die DE-A-35 23 891 offenbart eine Zahn-
bürste, deren Griffabschnitt vergrößert ist, um Zahn-
paste aubewahren zu können. Die Bodenfläche des 
Griffs ist glatt und weist einen relativ großen Durch-
messer der Zahnbürste auf, um sie aufrecht und frei-
stehend lagern zu können.
[0006] Das US. Patent 1,899,242 von McNab be-
schreibt einen Zahnbürstenhalter, der einen Saug-
napf aufweist der an dem Ende des Griffs befestigt 
ist, das dem Bürstenkopf gegenüberliegt. Nach Ge-
brauch wird der Saugnapf an der Badezimmerwand 
einfach angebracht, wodurch die Bürste in einer im 
wesentlichen vertikalen Position aufbewahrt wird, wie 
das Abfließen zuläßt. Der Saugnapf hat einen Kopf, 
der in eine Öffnung paßt, die an dem Ende der Zahn-

bürste ausgebildet ist. Alternativ ist der Saugnapf ein 
Teil einer elastomeren Hülse, die über den Zahnbürs-
tengriff paßt. Da die Arbeitsseite des Saugnapfs in ei-
ner zum Zahnbürstengriff im wesentlichen parallelen 
Ebene liegt, muß der Napf immer an eine vertikale 
Fläche angebracht werden, um die Bürste in einer 
vertikalen Position für einen Abfluß halten zu können. 
Somit ist dieser Halter für einen Gebrauch auf dem 
Kopf ungeeignet
[0007] Saugnäpfe wurden verwendet, um andere 
Gegenstände auf einer Oberfläche zu lagern. Das 
US. Patent Nr. 1,587,874 von Sticklin und das U.S. 
Patent Nr. 2,588,990 von Sanchez beschreiben die 
Verwendung von Saugnäpfen an der Unterseite von 
Geschirr und anderen Behältern, um ein zufälliges 
Verrutschen zu vermeiden. Das U.S. Patent Nr. 
2,712,709 von Pulrang beschreibt eine Seifenschale, 
an welcher ein Saugknopf als Halteteil verwendet 
wird.
[0008] Das U.S. Patent Nr. 1,892,140 von Folger 
beschreibt die Verwendung eines Saugnapfs, um 
eine kollabierbare Tube, wie eine Zanpastatube, in 
einer aufrechten Stellung auf dem Kopf abzustellen. 
Die kollabierbare Tube wird an dem Saugnapf ange-
bracht, indem der Deckel, der das Gewinde der Tube 
bedeckt, in eine Öffnung eingesetzt wird, die am Kopf 
des Saugnapfs ausgebildet ist.
[0009] Wiederbeladbare, motorisierte Zahnbürsten 
mit einer Energieversorgung, einem Motor, einem 
Steuerschaltkreis, die in dem Griff untergebracht 
sind, sind bekannt. Diese Griffe sind im allgemeinen 
größer als die Griffe, die bei herkömmlichen Zahn-
bürsten eingesetzt werden. Einige dieser Handgriffe 
haben eine flache Bodenseite, die es ermöglicht, die 
Bürste auf ihr Ende zu stellen. Jedoch soll die Bürste 
in einem separaten Gehäuse aufbewahrt werden, 
welches die Ladeeinheit für wiederbeladbare Batteri-
en enthält
[0010] Es wäre wünsechnswert, eine Zahnbürste in 
einen stabilen senkrechten Position aufbewahren zu 
können, ohne eine Hilfshalteeinrichtung verwendet 
zu müssen. Diese Bürsten würden insbesondere in 
Hotelbadezim mern nützlich sein, wo Zahnbrstenhal-
ter im allgemeinen nicht vorgesehen sind

ABRISS DER ERFINDUNG

[0011] Die Erfindung betrifft eine selbständig ste-
hende Zahnbürste mit einem Bürstenkopf der mit ei-
nem oberen Abschnitt des Griffs verbunden ist. Der 
untere Abschnitt des Griffs bildet eine Basis, die an 
einer Einrichtung zum Erhöhen der Stabilität der 
Zahnbürste befestigt ist, wenn sie in einer im wesent-
lichen aufrechten Position relativ zu einer Abstellflä-
che gestellt wird, wobei die Einrichtung einen Saug-
napf umfaßt, der an der Basis fest angebracht ist, um 
die Stabilität der Zahnbürste zu erhöhen
[0012] Die Erfindung ist in Anspruch 1 definiert.
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KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0013] Fig. 1 ist eine Seitenansicht der erfindungs-
gemäßen Zahnbürste, die auf einer Abstellfläche ste-
hend dargestellt ist.
[0014] Fig. 2 ist eine perspektivische Unteransicht 
der Zahnbürste gemäß Fig. 1.
[0015] Fig. 3 ist eine Unteransicht der Zahnbürste 
gemäß Fig. 1.
[0016] Fig. 4 ist eine vergrößerte Teilvorderansicht 
des Griffabschnitts der Zahnbürste gemäß Fig. 1.
[0017] Fig. 5 ist eine Querschnittsansicht des Griffs 
entlang der Schnittlinie 5-5 gemäß Fig. 4.
[0018] Fig. 6 ist eine vergrößerte Teilseitenansicht 
des Griffes der Zahnbürste gemäß Fig. 1.
[0019] Fig. 7 ist eine Querschnittsansicht des Griffs 
entlang der Linie 7-7 gemäß Fig. 6.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGEN

[0020] Bezugnehmend auf die Zeichnungen werden 
ähnliche Bezugszeichen verwendet, um gleiche oder 
ähnliche Bauteile zu bezeichnen, wobei in Fig. 1 eine 
Zahnbürste gemäß der Erfindung gezeigt ist, die all-
gemein mit der Bezugsziffer 10 versehen ist. Die 
Zahnbürste 10 ist in einer selbständig stehenden, im 
wesentlichen aufrechten Stellung relativ zu einer Ab-
stellfläche dargestellt. Die Zahnbürste 10 weist einen 
Handgriff der allgemein mit der Bezugsziffer 12 ver-
sehen ist, einen Hals 14 und einen Kopf 16 mit meh-
reren Borsten 18 auf.
[0021] Der Griff 12 weist einen oberen Abschnitt 20
auf, der über den Hals 14 mit dem Kopf 16 verbunden 
ist Der Griff 12 hat auch einen unteren Abschnitt 22, 
der eine Basis bildet. Der Griff 12 weist rutschfeste 
Flächen 26 und 28 auf, die an gegenüberliegenden 
Bereich des Griffs angeordnet sind. Die rutschfesten 
Flächen 26 und 28 enthalten mehrere erhabene Vor-
sprünge 27, welche die rutschfesten Bereiche an 
dem Griff 12 bilden. Die rutschfesten Bereiche wer-
den von dem Daumen und den Fingern des Benut-
zers gegriffen, um die Handhabe der Bürste zu er-
leichtern. Die rutschfesten Flächen 26 und 28 sowie 
die Vorsprünge 27 können in irgendeiner vorstellba-
ren Weise am Griff 12 ausgebildet sein
[0022] Der Hals 14 der Zahnbürste 10 enthält einen 
schraubenförmigen unteren Bereich 30, der mit dem 
oberen Abschnitt 20 des Griffs 12 verbunden ist. Der 
Hals 14 enthält auch einen oberen Bereich 32, der 
den schrauben-förmigen unteren Bereich mit dem 
Kopf 16 verbindet. Der Hals 14 ist im allgemeinen 
schmaler als der Griff 12.
[0023] Sowohl der obere Bereich 32 als auch der 
Kopf 16 liegn im wesentlichen in der gleichen Ebene 
und in einem Winkel relativ zu einer Linie 1-1, welche 
mit der Längsachse des Griffs zusammenfällt. Dieser 
Winkel, der durch die Bezugsziffer 34 gemäß Fig. 1
identifizierbar ist, liegt in dem Bereich von ca. 9 bis 
15° und vorzugsweise bei ca. 12°. Dieser Winkel er-

leichtert dem Benutzer den Zugriff zu distalen Zäh-
nen.
[0024] In Bezug auf die Fig. 2 bis 3 wird die Einrich-
tung zum Erhöhen der Stabilität der Zahnbürste 10
detailliert beschrieben. Die Einrichtung ist ein napf- 
oder tassenförmiges Bauteil 24, das permanent mit 
der Basis 22 des Griffs 12 fest verbunden ist. Das 
napfförmige Bauteil 24 ist wie ein Saugnapf ausgebil-
det. Das Saugnapfbauteil weist einen Kopf 36 auf, 
der an der Basis 22 des Griffs 12 fest verbunden. Das 
saugnapfförmige Bauteil 24 umfaßt auch einen Rand 
35, der mit einer Halltefläche in Eingriff kommt, wenn 
die Zahnbürste 10 in die selbständig stehende Stel-
lung gebracht wird. Obwohl sich die Wand des Saug-
napfbauteils 24 gemäß Fig. 2 nach außen von dem 
Kopf 36 ersreckt, können andere Wandkonfiguratio-
nen, wie eine zylindrische Wand, herangezogen wer-
den.
[0025] Der Rand 35 des saugnapfartigen Bauteils 
24 definiert einen Querschnitt mit einem Bereich, der 
die Zahnbürste 10 ausreichend stabilisieren kann. 
Wie in Fig. 2 gezeigt ist, besitzt der Griff 12 einen 
Querschnittsbereich, der kleiner als der Quer-
schnittsbereich ist, der durch den Rand 35 definiert 
ist. Der größere Querschnitt der durch den Rand 35
definiert ist, erhöht die Stabilität der Zahnbürste 10. 
Ferner wird eine Stabilität dann erreicht, wenn das 
saugnapfartige Bauteil an der Abstellfläche haftend 
angebracht wird.
[0026] Der Rand 35 des saugnapfartigen Bauteils 
24 kann eine Abmessung haben, beispielsweise ei-
nen Querschnittsbereich oder einen Durchmesser, 
der geringer als oder genauso groß wie der des Griffs 
12 ist.
[0027] Wenn das napfförmige Bauteil 24 ein Saug-
napf ist, kann die Zahnbürste 10 an eine vertikale Flä-
che, wie z. B. einen Badezimmerspiegel, haftend an-
gebracht werden, so daß der Griff horizontal ange-
ordnet ist.
[0028] Der obere Bereich 32 des Halses 14 und der 
Kopf 16 sind derart positioniert, daß sie innerhalb ei-
nes geraden Zylinders angeordnet sind, der durch 
den Rand 35 des Saugnapfbauteils  24 definiert ist. 
Falls sich der obere Bereich 32 des Halses 14 und 
der Kopf 16 über den geraden Zylinder erstreckt, be-
wegt sich der Schwerpunkt der Zahnbürste horizontal 
von der Längsachse des Griffs weg und die Zahn-
bürste kann instabil werden. Indem wie in Fig. 1 ge-
zeigt ist, der schraubenförmige untere Bereich 30 des 
Hals auf der Seite der Zahnbürste benachbart der 
rutschfesten Fläche 26 endet, können der obere Be-
reich 32 und der Kopf 16 in einem Winkel relativ zur 
Linie 1-1 angeordnet werden, jedoch immer noch in-
nerhalb des graden Zylinders verbleiben, der durch 
den Rand des Saugnapfbauteils 24 definiert ist. 
[0029] Der Griff 12, der Hals 14 und der Kopf 16 der 
Zahnbürste 10 können aus einem thermoplastischen 
Polymer geformt sein, wie Styrolacrylnitril, Copoly-
mer, Polypropylen, zellulosem Azetat, zellulosen 
Azetatpropionat und Polymethylmetacarylat. Der 
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Griff 12, der Hals 14 und der Kopf 16 können in einem 
herkömmliche Spritzguß geformt werden.
[0030] Die Bürsten 18 sind in dem Kopf 16 unter 
Verwendung von herkömmlichen Bürstenvorrichtun-
gen, wie Boucherie, Zahoransky- oder Evans-Ma-
schinen eingesetzt. Die Bürsten 18 werden aus ver-
schieden Kunststoffmaterialien, wie Polyamiden, Po-
lyolefinen, Polyestern oder Naturfasern, wie z. B. 
Tierhaaren, gefestigt Vorzugsweise sind die Bürsten 
18 aus Nylon.
[0031] Die rutschfesten Flächen 26 und 28 können 
aus einem Elastomermaterial, wie Neopren, Silikon, 
Gummi oder RTV-Silikon, und vorzugsweise aus ei-
nem thermoplastischen spritzgießbarem Gummi, wie 
SANTOPRENE®-Gummi von Monsanto Chemical 
Company, hergestellt sein. Diese Teile können bei-
spielsweise durch Formen in einem separaten Ar-
beitsschritt gefertigt und anschließend an dem Griff 
12 mittels eines Klebstoffs angebracht oder als Ver-
riegelbauteile ausgebildet sein, die ortsfest verrie-
geln. Alternativ können die rutschfesten Flächen 26
und 28 in eine Reihe von Leerräumen spritzgegossen 
werden, die in den Griff 12 ausgebildet sind. Dieser 
Gesichtspunkt wird detaillierter mit Bezug auf die 
Fig. 4 bis 7 beschrieben.
[0032] Das Saugnapfbauteil 24 kann aus den Mate-
rialien hergestellt werden, die zur Bildung des Griffs 
12, des Halses 14 und des Kopfs 16 verwendet wur-
den oder aus den oben beschriebenen Elastomerma-
terialien hergestellt werden, die verwendet werden, 
um die rutschfesten Flächen 26 und 28 fertigen zu 
können. Das Saugnapfbauteil 24 ist aus einem Elas-
tomermaterial gefertigt, so daß es anschließend flexi-
bel ist, um zusammengedrückt zu werden und ein Va-
kuum zu bilden. Das Saugnapfteil 24 kann in einem 
gegenüber dem Griff 12 separaten Herstellschritt ge-
formt werden und anschließend an die Basis 22 des 
Griffs geklebt oder mechanisch befestigt werden. 
Das Saugnapfbauteil 24 kann auch gleichzeitig mit 
dem Formschritt gefertigt werden, der zum Bildern 
der rutschfesten Flächen 26 und 28 verwendet wird, 
wie oben beschrieben ist
[0033] Kommerziell erhältliche, voll automatische 
Verfahren zum Formen von Zahnbürstengriffen aus 
separaten oder unterschliedlich kolorierten Materia-
lien können herangezogen werden, um die erfin-
dungsgemäße Zahnbürste herzustellen. Ein derarti-
ges Verfahren wird in einem Artikel mit dem Titel "Za-
horansky's Fully Automated Two-Color Mold", Brossa 
Press 1989, beschrieben. In einem ersten Verfahren-
schritt wird das Kunst stoffmaterial, das die Masse 
der Zahnbürste 10, d. h. des Handgriffs 12, des Hals 
14 und des Kopfs 16 bildet, in einen Hohlraum der 
Form gespritzt. Die sich daraus eregebende Struktur 
stellt eine teilweise geformte mit einem Griff dar, der 
eine Reihe von Freiräumen aufweist. Die teilweise 
gebildete Zahnbürste wird anschließend in einen 
Hohlraum innerhalb der Form gebracht, wo ein zwei-
tes oder unterschiedlich koloriertes Material in die 
Freiräume eingespritzt wird, um den Zahnbürstengriff 

zu vervollständigen. Der zweite Formhohlraum ist 
derart profiliert daß die rutschfesten Flächen 26 und 
28 und das napfförmige Bauteil 24 während des 
zweiten Formschritts geformt werden. Im allgemei-
nen besteht das erste Material, das die Masse der 
Zahnbürste bildet, aus Polypropylen, wobei das zwei-
te Material ein SANTOPRENE®-Gummi ist. Das glei-
che Material, aber mit unterschiedlichen Farbpig-
menten versehen, kann auch in diesem Verfahren 
verwendet werden, um mehrfarbige Zahnbürsten zu 
bilden
[0034] Zurückkommend auf die Fig. 4 bis 7 wird der 
Griff 12, der aus zwei unterschiedlichen Materialien 
gebildet ist, detailliert beschrieben. Wie in den Fig. 4
und 5 gezeigt ist, wird die Masse des Griffs 12 aus ei-
nem Polypropylen-Material 38 gefertigt. Die rutsch-
festen Bereiche 26, 28 und das Saugnapfbauteil 24
werden aus einem thermoplastischen Gummi 40 ge-
fertigt. Wie in Fig. 5 gezeigt ist, enthält der Griff 12
eine Reihe von Hohlräumen 42 und 44, die sich durch 
den Griff 12 erstrecken und mit einem thermoplasti-
schen Gummi 40 gefüllt sind.
[0035] Während des Formverfahrens fließt auch ge-
schmolzenes thermoplastisches Gummi zum Basis-
abschnitt 22 durch ein Paar Schlitze 46 und 48. Der 
geschmolzene thermoplastische Gummi, der durch 
die Schlitze 46 und 48 hindurchfließt, füllt den Ab-
schnitt des Formmhohlraumes, der zum Bilden des 
napfförmigen Bauteils 24 profiliert ist

Beispiel

[0036] Um die erhöhte Stabilität zeigen zu können, 
die mit der erfindungsgemäßen Zahnbürste erreicht 
wird, wurde eine Reihe von Zahnbürsten auf ihre Sta-
bilität hin geprüft, wenn sie in eine aufrechte Stellung 
auf einer glatten, horizontal angeordneten Abstellflä-
che angeordnet werden.

Test 1

[0037] Die Zahnbürste gemäß Fig. 1 wurde herge-
stellt, indem ein Verfahren verwendet wurde, das 
demjenigen ähnlich ist, das in dem Artikel mit dem Ti-
tel "Zahoransky's Fully Automated Two-Color Mold"
beschrieben ist Die Masse der Zahnbürste wurde aus 
Polypropylen gefertigt, während die rutschfesten Flä-
chen 26 und 28 und das napfförmige Bauteil 24 aus 
dem thermoplastischen SANTOPRENE®-Gummi ge-
fertigt wurden. Der Durchmesser des Rands 35 des 
napfförmigen Bauteils 24 lag bei annähernd 1,6 cm 
und die Bürstenlänge lag bei annähernd 15,8 cm. Die 
Bürste wurde anschließend auf ein Ende in eine selb-
ständig stehende Stellung gebracht. Keine nach un-
ten gerichtete Kraft wurde der Bürste mitgeteilt, so 
daß dort keine Saugkraft vorlag, die zwischen dem 
Saugnapfbauteil 24 und der Abstellfläche erzeugt 
sein würde. Eine horizontale Kraft wurde der Spitze 
des Zahnbürstenkopfs mitgeteilt und die Bürste nach 
vorne, nachdem sie um annähernd 8° relativ zur Ver-
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tikalachse ausgelenkt worden war.

Test 2

[0038] Die Bedingungen gemäß Test 1 wurden bei-
behalten, außer daß eine nach unten gerichtete Kraft 
der Bürsten mitgeteilt wurde, um eine Saugkraft zwi-
schen dem Saugnapfbauteil 24 und Abstellfläche zu 
erzeugen. Wenn die Horizontalkraft der Bürste in die-
ser Konfiguration mitgeteilt wurde, wurde der Sog 
nach einer Auslenkung von 4° gebrochen, und die 
Bürste kippte nach vorne, nachdem sie um 8° ausge-
lenkt worden ist, wobei beide Auslenkungen gegenü-
ber der Vertikalachse betrachtet wird. Die zum Bre-
chen der Saugkraft zwischen dem napfförmigen Bau-
teil und der Abstellfläche notwendige Kraft war erheb-
lich größer als die Kraft, um die Spitze der Bürste ge-
mäß Test 1 zu kippen.

Test 3

[0039] Die Bedingungen gemäß Test 1 wurden bei-
behalten, außer daß das Saugnapfteil 24 von der in 
Fig. 1 dargestellten Bürste entfernt wurde, so daß die 
flache Basis 22 aus Popypropylen freigelegt war. Die 
flache Basis 22 wurde anschließend auf die Abstell-
fläche gestellt, so daß die Bürste in eine selbständig 
stehende Position gestellt wurde. Als die horizontale 
Kraft aufgebracht wurde, kippte die Bürste nach vor-
ne, nachdem sie um 3 bis 5° relativ zur vertikalen 
Achse ausgelenkt worden war.
[0040] Die obigen Ergebnisse zeigen, daß der 
Saugnapfbauteil im wesentlichen die Stabilität der 
Zahnbürste erhöht; wenn sie in einer im wesentlichen 
senrechten Position relativ zur Abstellfläche ange-
ordnet ist Die ein derartiges Bauteil enthaltende 
Zahnbürste kann um ungefähr 8° relativ zu einer Ver-
tikalen ausgelenkt werden, wobei die Zahnbürste mit 
nur einer flachen Basis nach vorne kippt, nachdem 
sie um ca. 3 bis 5° relativ zu einer Vertikalachse aus-
gelenkt worden war.
[0041] Die vorstehende Beschreibung und Zeich-
nungen sollen die Erfindung lediglich illustrieren. Ver-
schiedene Änderungen und Modifikationen können in 
den oben stehenden Ausführungen vorgenommen 
werden, ohne den Umfang der Erfindung zu verlas-
sen, wie er in den Ansprüchen definiert ist

Patentansprüche

1.  Selbständig stehende Zahnbürste (10) mit  
– einem Kopf (16);  
– mehreren Borsten (18), die am Kopf (16) angeord-
net sind;  
– einem Hals (14), der einen oberen Bereich (32) und 
einen unteren Bereich (30) aufweist  
– einem Griff (12), der einen oberen Abschnitt (20), 
der über den Hals (14) mit dem Kopf (16) verbunden 
ist, und einen unteren Abschnitt (22) aufweist, der 
eine Basis bildet und  

– einer Einrichtung (24) die an der Basis befestigt ist, 
um die Stabilität der Zahnbürste zu erhöhen, wäh-
rend sie in einer im wesentlichen aufrechten Stellung 
bezüglich einer Abstellfläche angeordnet ist;  
dadurch gekennzeichnet, daß  
die Einrichtung ein Saugnapf ist, dessen Arbeitsseite 
in einer Ebene liegt, die im wesentlichen senkrecht 
zur Längsachse (1-1) des Griffs (12) ist,  
daß Kopf (16) und der obere Bereich (32) des Halters 
(14) im wesentlichen in der gleichen Ebene liegen 
und relativ zur Längsachse (1-1) des Griffs (12) in ei-
nem Winkel (34) von ungefähr 9°–15° angeordnet 
sind, und  
der obere Bereich (32) und der Kopf (16) innerhalb 
des aufrechten Zylinders liegen, der durch den Rand 
(35) des Saugnapfs definiert ist.

2.  Zahnbürste nach Anspruch 1, bei welcher der 
Winkel (34) bei ungefähr 12° liegt.

3.  Zahnbürste nach Anspruch 1, bei welcher der 
untere Bereich (30) spiralförmig ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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